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1 Anlass und Ziel der Planung

Seit 1966 wird das Plangebiet als Messe- und Ausstellungsgelande genutzt - zunachst
nur mit fliegenden Bauten, seit 1980 auch mit festen Messehallen, fiir deren Bau der
von dieser Anderung betroffene Bebauungsplan Nr. VI1/39 ,Ausstellungs- und Messe-
gelande* aufgestellt wurde.

Seitdem wurde das Gelande mehrfach erweitert bzw. die Hallen durch Neubauten er-
setzt und erganzt und immer wieder schrittweise den sich &ndernden Anforderungen
an ein modernes Messegelande angepasst. Von dem Bebauungsplan hatte es bereits
einzelne Befreiungen gegeben, bevor 1994 durch die Aufstellung eines Vorhaben- und
ErschlieRungsplanes die Errichtung weiterer grof3erer Hallen ermdglicht wurde. 1998
wurde fur den Neubau der Hallen 12+13 erneut eine Befreiung vom Bebauungsplan
erteilt.

Die Festsetzungen des rechtgtiltigen Bebauungsplans entsprechen deshalb nicht
mehr den heutigen Anforderungen und tatsachlichen Gegebenheiten.

So hat die Messe- und Ausstellungsgesellschaft mbH zuletzt im Frihjahr 2007 den
Neubau einer Halle (Messe- und Veranstaltungshalle ,Rothenbach-Halle*) sowie eine
Nutzungsanderung der bestehenden Hallen 3 und 4 (bisher Veranstaltungshalle) in
eine reine Messehalle genehmigt bekommen. Im Freiflachenbereich erfolgte in diesem
Zusammenhang eine Umstrukturierung der Stellplatze. Aktuell wurde eine weitere not-
wendige Befreiung fur den Bau eines Umkleidegebaudes, direkt angrenzend an die
Rothenbach-Halle, erteilt.

Mit der Anderung des Bebauungsplans soll der heute vorhandene Gebaudebestand
und die dazugehdrige Nutzungs- und Grunkonzeption festgesetzt und rechtlich gesi-
chert werden. AuRerdem soll durch die Anderung die geplante Nutzung der neuen
Halle 14 (Rothenbach-Halle) als Veranstaltungshalle fiir noch grof3ere Events (z.B.
aus dem Bereich Sport) mit bis zu 4.300 Besuchern festgesetzt und gesichert werden.
Zur Zeit mussen dort noch fir jede gréRere Veranstaltung Einzelgenehmigungen er-
teilt werden.

Gleichzeitig soll der Bedeutung der Damaschkestral3e als wichtige stadtische Verbin-
dung Rechnung getragen und sie komplett als 6ffentliche Verkehrsflache gesichert
werden.

Weitere Anderungen im Vergleich zum bestehenden Bebauungsplan sind nicht ge-
plant.

Mit der Bebauungsplandnderung werden zusammengefasst also folgende Ziele
und Zwecke verfolgt:

e Anpassung des rechtsgultigen Bebauungsplans VI11/39 ,Ausstellungs- und Mes-
segelande” an die gednderten Anforderungen und tatsachlichen Gegebenhei-
ten

e Rechtliche Sicherung der vorhandenen Gebaude und der zugehdérigen Nut-
zungskonzeption einschliel3lich der Nutzung der Rothenbach-Halle als Veran-
staltungshalle
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e Rechtliche Sicherung der Freiflachen und der bisher erfolgten griinordnerischen
Malinahmen

e Sicherung der kompletten Damaschkestral3e als offentliche Verkehrsflache

2 Planungsverfahren

Der Beschluss zur Anderung des Bebauungsplans Nr. VII/39 ,Ausstellungs- und Mes-
segelande” der Stadt Kassel wurde am 10.07.2006 gefasst.

Von Mitte November bis Mitte Dezember 2007 fand die friihzeitige Beteiligung der
Offentlichkeit und der Behorden statt. Von Biirgern kamen keine Stellungnahmen. Die
Behordenstellungnahmen enthielten einige Informationen, zum Beispiel zur Altlasten-
verdachtsflache oder méglichen Bombenblindgadngern. Die Hinweise im Bebauungs-
plan wurden entsprechend erganzt. Auferdem wurden Anmerkungen zu Darstellun-
gen in den zeichnerischen Festsetzungen und Formulierungen bei den textlichen Fest-
setzungen gemacht, die entsprechend angepasst wurden.

Zum Bebauungsplanverfahren gab es Anregungen, die Anderung des Bebauungs-
plans im vereinfachten Verfahren durchzufiihren, da es sich lediglich um eine Be-
standsicherung handelt und nichts neu geplant wird. Dies ist jedoch rechtlich nicht
maoglich, da der rechtsgultige Bebauungsplan von 1980 stark von den tatsachlichen
Gegebenheiten vor Ort abweicht, das vereinfachte Verfahren aber nur fiir kleinere An-
derungen eines Bebauungsplans mdglich ist.

Inhaltlich gab es von den Behérden Fragen und Anregungen insbesondere zu den
Themen Verkehr und Stellplatze. Die gewiinschte Uberarbeitung der Verkehrsfiihrung
bei Messebetrieb kann im Bebauungsplan nicht geregelt werden. Durch eine neue
Ausfahrt wurde die Situation vor Ort jedoch bereits entschérft. Das Konzept fir den
flieRenden und ruhenden Verkehr wird auch zukinftig verbessert und den gegebenen
Situationen angepasst werden. Gleiches gilt fur die 6ffentlichen Verkehrsmittel.

Insgesamt konnten die meisten Anregungen aus der friihzeitigen Beteiligung bertck-
sichtigt werden.

3 Planungsrechtliche Situation

3.1 Regional- und Flachennutzungsplan

Der im Verfahren befindliche Regionalplan Nordhessen (voraussichtlicher Beschluss
Ende 2008) stellt in diesem Bereich keine Flachen dar. Es finden sich dort die linearen
Darstellungen aus den Bereichen Stral3enverkehr (insbesondere ,Bundesfernstralle
mindestens vierstreifig Bestand, ,Anschlussstelle Bestand®), Schienenverkehr (,Regi-
onal-, Nahverkehrsstrecke Bestand“) und Energieversorgung. Die Sondergebietsfla-
che der Messehallen fallt unter die Grenze des im Regionalplan Darstellbaren.

Der kurz vor dem Satzungsbeschluss stehende neue Flachennutzungsplan stellt den
Uberwiegenden Teil des Plangebietes als Sondergebietsflache ,Ausstellungsgelande”
dar. Die westliche Grunflache ist entsprechend ihrer Nutzung als Grunflache mit
Parken dargestellt.
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Der Bebauungsplan kann somit aus der Darstellungen des Flachennutzungsplans
entwickelt werden.

3.2 Rechtsgultiger Bebauungsplan

Fur den Bau der festen Messehallen 1980 wurde der Bebauungsplan Nr. VI1/39
»Ausstellungs- und Messegelande” beschlossen. Das Gebiet dieses Bebauungsplans
umfasst eine Flache von 15,7 ha.

Er setzt Uberwiegend Sondergebiet ,Messe- und Ausstellungsgelénde* fest. Die
Grundflachenzahl (GRZ) betragt 0,2. Im Anschluss an das Sondergebiet ist westlich
eine Grunflache mit Stellplatzen ausgewiesen. Im westlichen Teil setzt der Bebau-
ungsplan Grunflache (Flache fir Freizeit und Erholung) fest.

Die Damaschkestral3e ist nur in ihrem sidlichen und westlichen Abschnitt als 6ffent-
liche Verkehrsflache festgesetzt.

3.3 Geltungsbereich der Anderung

Der Geltungsbereich der Anderung umfasst einen im Vergleich zum rechtsgiiltigen Be-
bauungsplan etwas kleineren Bereich von rund 11,7 ha. Das im Westen an das Mes-
segelande anschlieRende Landschaftsschutzgebiet ist nicht Teil der Anderung, da
dieses unverandert ist und wie im rechtsgiltigen Bebauungsplan weiterhin als Flache
fur Freizeit und Erholung festgesetzt bleiben soll.

3.4 Landschaftsplan

Das Bebauungsplangebiet liegt im Landschaftsraum Nr. 140 ,zentraler Bereich der
Fuldaniederung®.

Es handelt sich bei dem Landschaftsraum Nr. 140 um einen grol3en, ebenen Auebe-
reich als Zentrum des Kasseler Beckens. Er ist gepragt durch die Parkanlage Karls-

aue, das Erholungsgebiet Fuldaaue sowie unterschiedliche stadtische Freiraumnut-

zungen in den Randbereichen.

Leitbilder bzw. Ziele fur diesen Landschaftsraum sind insbesondere der Erhalt und die
Weiterentwicklung als vielfaltig strukturierter, zentraler stadtischer Naherholungs-
bereich und als Teil eines tberortlich bedeutsamen flussbegleitenden Grinzugs und
.Ruckgrat‘ des Freiraumsystems innerhalb des Kasseler Beckens mit vielfaltigen Ver-
knUpfungen zu angrenzenden Landschaftsraumen.

Fur das Bebauungsplangebiet werden keine konkreten landschaftspflegerischen Aus-
sagen getroffen.

3.5 Schutzgebiete

GroRe Teile der baulichen Flachen liegen im neu festgesetzten Uberschwemmungs-
gebiet der Fulda. Die Boschungen zur Bahn bzw. Bundesautobahn sowie die Park-
platze im Osten befinden sich nicht im Uberschwemmungsgebiet.

Heilquellen- oder Wasserschutzgebiete sind nicht betroffen.
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Westlich, nordlich und stdlich an das Messegelande angrenzend befindet sich das
Vogelschutzgebiet ,Fuldaaue um Kassel“, das zum europaischen Schutzgebietssys-
tem NATURA 2000 gehort (Natura-2000 Nr. 4722-401).

Schutzgegenstande nach den 88 21 bis 27 HENatG sind im Gebiet nicht vorhanden.

4 Bestandsbeschreibung

4.1 Lage des Gebietes

Das Plangebiet liegt am dstlichen Fuldaufer an der Damaschkestral3e. Es gehdrt zum
Stadtteil Waldau.

Es wird im Norden durch die Bahnstrecke (Waldkappeler Bahn) begrenzt, im Stiden
durch die Bundesautobahn A 49. Im Osten lauft das Plangebiet spitz zu, da dort
Bahnstrecke und Bundesautobahn sich schrag tberkreuzen. Im Westen wird das Ge-
biet von einem Landschaftsschutzgebiet begrenzt.

4.2 Nutzung des Gebietes

Das Gebiet wird seit 1966 als Messe- und Ausstellungsgelande genutzt. Heute befin-
den sich insgesamt 14 Messehallen auf dem Gelande.

Das direkte Ausstellungsgeléande umfasst rund 60.000 m2, rund 27.500 m2 davon sind
Hallenflachen. Dazu kommen noch Erschliel3ungsstra3en und Stellplatze.

Im Osten des Geltungsbereichs befinden sich zwei Sondergebietsflachen, die als
Parkplatz genutzt werden. Im Westen ist eine Grinflache vorhanden, die ebenfalls als
Parkplatz genutzt werden kann.

Die Sondergebietsflachen in der Mitte des Plangebietes sind Ausstellungsflachen.

Der Haupteingang befindet sich im Norden, am westlichen Ende des Ausstellungs-
gelandes. Dort ist auch die Eingangshalle.

Die Hallen 1 und 2 haben insgesamt 5.600 m2 Flache, Halle 1 schliel3t an die Ein-
gangshalle an. Gemeinsam bieten die zwei Hallen 2000-5000 Platze, Gastronomie mit
120 Platzen, zwei Blros. Sie kdonnen mit den sudlich anschlieBenden Hallen 12 und
13 (2600 m2 und 900-2400 Platze, ein Blro) zusammen genutzt werden.

Die ostlich anschlieenden Hallen 3 und 4 sind mit 1200-1600 m? bzw. 600-1400 Plat-
zen kleiner und kdénnen auch zusammen genutzt werden. Sie bieten ebenfalls ein Re-
staurant, Buros sowie einen Cateringraum und ein Foyer.

Die ebenfalls dstlich anschlieRenden Hallen 10 und 11 bieten zusammen 1.100-3000
Platze auf 3.150m2 und kénnen mit den anschlielRenden Hallen 8 und 9 (2000 m2 und
780-2100 Platze) zusammen genutzt werden.

Die Hallen 5, 6 und 7 schlie3en 6stlich an die Hallen 3 und 4 an und bieten 1.070 bis
3600 Platze auf insgesamt 3000 m2 sowie zwei Mehrzweckraume.

Die 2007 erbaute Halle 14 (Rothenbach-Halle) fasst bis zu 4300 Besucher auf 4800
m?2 Veranstaltungsflache und wurde fur sportliche und andere GroRRveranstaltungen
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konzipiert. Sie befindet sich am 6stlichen Ende des Messehallengelandes, zwischen
der dort spitz zusammenlaufenden Damaschkestral3e.

4.3 Verkehr

Das Gebiet wird Uber die Damaschkestral3e erschlossen. Diese fuhrt im Stidwesten
auf die BundesstraRe B 3, im Osten auf die BundesstraRe B 83. Uber diese beiden
Stral3en besteht direkter Anschluss an die Bundesautobahn A 49 (Anschluss Waldau
bzw. Anschluss Auestadion) und im weiteren Verlauf an die A 7 bzw. A 44. Uber die

B 3 bzw. den von der Damaschkestral3e abgehenden Auedamm erreicht man die Kas-
seler Innenstadt, Gber die B 83 die 6stlichen Kasseler Stadtteile.

Die Buslinie 25 verbindet die Messehallen in Richtung Waldau/Lindenberg und in
Richtung Auestadion/Bebelplatz werktags zwischen 5.30 und 0.00 Uhr halbsttndlich,
sonntags zwischen 8.00 und 0.00 Uhr im Stundentakt (mittags halbsttindlich).

Bei Veranstaltungen werden zusatzlich Shuttle-Busse eingesetzt.

Parkplatze fur die Messebesucher befinden sich westlich und dstlich des Ausstel-
lungsgeléndes sowie im weiteren Verlauf der Damaschkestral3e entlang der Fuldaaue.

Im sudostlichen Parkplatzbereich hat die Messe- und Ausstellungsgesellschaft einen
provisorischen Busparkplatz errichtet. Hierfur ist die Genehmigungsfahigkeit und die
Frage der Eingriffsregelung mit den damit verbundenen Ausgleichs- und Ersatzmal3-
nahmen noch zu klaren.

4.4 Altlasten

Das Gelande wurde friher zur Kiesgewinnung genutzt. Die Kiesgrube wurde von den
1960er bis zu den 1980er Jahren vorwiegend mit StralRenkehricht aus der stadtischen
Stral3enreinigung, aber auch mit Mill, Baureststoffen und Erdaushub verfuillt.

Der Uberwiegende Teil der vorhandenen Ausstellungshallen und Verkehrsflachen ist
auf der Altablagerung errichtet worden.

Es wurde der Hinweis in den Bebauungsplan aufgenommen, dass das Gelande sich
auf einer Altablagerung bzw. ehemaligen Bauschuttdeponie (Altablagerung ,Da-
maschkestrale“) befindet.

4.5 Bomben

Die Auswertung der beim Kampfmittelraumdienst vorliegenden Kriegsluftbilder hat er-
geben, dass sich der Geltungsbereich des Bebauungsplans in einem Bombenabwurf-
gebiet befindet. Vom Vorhandensein von Kampfmitteln auf solchen Flachen muss
grundsatzlich ausgegangen werden. Im Bebauungsplan wurden entsprechende Hand-
lungshinweise aufgenommen.

4.6 Immissionen

Durch den Eisenbahnbetrieb und die Erhaltung der im Norden angrenzenden Bahn-
anlagen entstehen Immissionen (insbesondere Luft- und Kdérperschall, usw.). Ein
entsprechender Hinweis wurde im Bebauungsplan aufgenommen.
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Auch durch die sudlich angrenzende Bundesautobahn A 49 entstehen
Larmimmissionen.

5 Erlauterung der Anderungsplanung

Der Entwurf des Bebauungsplans entspricht den vorhandenen bzw. genehmigten Ge-
bauden und Freiflachen im Plangebiet. Anderungen im Vergleich zum rechtsgiiltigen
Bebauungsplan von 1980 ergeben sich insbesondere bezilglich der Grundflachenzahl
(GRZ), der Baugrenzen und der Gebaudehdhen sowie der textlichen Festsetzungen
zu Grin- und Freiflachen.

5.1 Art der Nutzung

Der Bebauungsplan setzt weiterhin Sondergebiet (SO Ausstellungsgelande) fest. Das
Gebiet wird jedoch entsprechend der vorhandenen Nutzungen in unterschiedliche Be-
reiche aufgeteilt (Differenzierung der im SO-Gebiet zulassigen Nutzungen im Rahmen
der allgemeinen Sondernutzung ,Messe- und Ausstellung®).

In den Sondergebieten SO1 und SO2 sind die bereits bestehenden Messe-Nutzungen
zulassig: Messe- und Ausstellungshallen einschlie3lich ihrer notwendigen Nebenanla-
gen, sonstige Anlagen im Zusammenhang mit der Nutzung als Messe- und Ausstel-
lungshalle und Buroraume, sofern sie den in den festgesetzten Sondergebieten allge-
mein zuléssigen Nutzungen, Anlagen und Einrichtungen dienen. Damit wird die be-
stehende Nutzung der vorhandenen Messehallen gesichert.

Im Bereich des SO 2 (Rothenbach-Halle) ist zusatzlich die Nutzung ,Veranstaltungs-
halle* einschlief3lich ihrer notwendigen Nebenanlagen fur publikumsintensive Veran-
staltungen mit bis zu 4300 Besuchern zulassig. Dadurch soll die Nutzung der Halle 14
(Rothenbach-Halle) fur publikumsintensivere Veranstaltungen (zum Beispiel aus dem
Bereich Sport) erméglicht werden.

Im SO 3 sind ausschlie3lich Stellplatze fur Nutzer und Besucher der Messe- und Aus-
stellungshallen zul&ssig. Auch dies entspricht der Bestandssituation.

Zusammengefasst sind also entsprechend der Nutzung des Gelandes als Messe- und
Ausstellungsgelande im Bereich der SO 1 und SO 2 Messehallen, im Bereich SO 2
(Rothenbach-Halle) auch eine Halle fur publikumsintensive Veranstaltungen zulassig.
Dies entspricht der Genehmigungslage, nach der die Hallen 1 bis 13 im Hinblick auf
notwendige Stellplatze ausschlieflich fir Messe- und Ausstellungsbetrieb verwendet
werden durfen. Lediglich die Halle 14 ist als Versammlungsstéatte genehmigt worden.

5.2 Mald der Nutzung (GRZ)

Entsprechend der vorhandenen Geb&ude und Nutzungen wird in den Sondergebieten
SO 1 und SO 2 eine Grundflachenzahl (GRZ) von 0,6 festgesetzt, im Sondergebiet
SO 3 eine GRZ von 0,8.

Die Grundflachenzahl darf im SO 1 und 2 durch Garagen und Stellplatze mit ihren Zu-
fahrten, Nebenanlagen im Sinne des 8§14 BauGB sowie bauliche Anlagen unterhalb
der Gelandeoberflache, durch die das Baugrundstick lediglich unterbaut wird, bis zu
der Obergrenze von 0,9 tiberschritten werden. Im SO 3 ist keine Uberschreitung zu-
lassig.

KRL - Die Gartengestalter « Landgraf-Heinrich-StraRe 10 « 34393 Grebenstein Seite 7



]
STADT @g KASSEL
o N

documenta-Stadt Begriindung zum Bebauungsplan Nr. VII/39 ,Ausstellungs- und Messegelande®, 1. Anderung

Diese Festsetzung tragt dem Umstand Rechnung, dass die Messehallen selbst nur
rund 50 Prozent der Grundstticksflache einnehmen, die Stellplatze jedoch den Uber-
wiegenden Teil des Grundstiicks ausnutzen. Entsprechend der vorhandenen Stell-
platze wurde deshalb fiir die Gebiete SO 1 und SO 2 eine Uberschreitungsmoglichkeit
bis zu 0,9 festgesetzt. Dies ist auch aus der Sicht des Bodenschutzes vertretbar, da
sich auf der Stellplatzflache zahlreiche Baume (je vier Stellplatze einer) befinden und
die Flache auch nicht vollstandig versiegelt ist. Aul3erdem werden die Stellplatze nicht
dauerhaft, sondern nur bei Messebetrieb genutzt.

Eine Geschossflachenzahl (GFZ) oder eine Bruttogeschossflache (BGF) wird nicht

festgesetzt, da eine GFZ oder BGF bei Messehallen aufgrund ihrer besonderen Ge-
schosshdhe nicht sinnvoll ist und die Festsetzungskombination GRZ und Geb&aude-
héhe einen Maximalwert zudem auch ausreichend genau bestimmt.

5.3 Gebaudehdhe

Die Gebaudehothen sind entsprechend der Gebdudehdhen der bestehenden Messe-
hallen festgesetzt worden, um diese rechtlich abzusichern und fiir die Zukunft zu be-
schranken. Sie wurden entsprechend der unterschiedlichen Hohen der bestehenden
Hallen in zwei Bereiche differenziert.

Im Sondergebiet SO 1 ist eine Gebaudehdhe bis maximal 154 m Gber Normalnull (NN)
zul&ssig, im Sondergebiet SO 2 eine Gebaudehdhe bis maximal 158 m Uber NN. Als
Gebéaudehdhe gilt die Dachoberkante.

5.4 Uberbaubare Grundstiicksflache

Die Baugrenzen werden entsprechend der vorhandenen Gebaude festgesetzt und
umfahren diese.

5.5 Landschaftsplanerische Festsetzungen

Grunordnerische MalRnahmen wurden bisher teilweise durch Festsetzungen im Be-
bauungsplan oder Vorhaben- und ErschlieBungsplan rechtlich gesichert. Ein anderer
Teil wurde Uber Bedingungen in den Baugenehmigungen umgesetzt.

Mit der Anderung des Bebauungsplans werden insbesondere die griinordnerischen
Maflinahmen, die bisher im Zusammenhang mit den Baugenehmigungen fir die Mes-
sehallen geplant und durchgefiihrt wurden, mit Hilfe von textlichen Festsetzungen ge-
sichert.

Die offentliche Griunflache im Westen des Ausstellungsgelandes wird weiterhin als
Grunflache mit Stellplatzen festgesetzt. Die Boschungen und das Stral3enbegleitgrin
werden als 6ffentliche Grunflache mit der Zweckbestimmung Béschungen mit Ver-
kehrs- und StraRenbegleitgrin festgesetzt.

Anpflanzen von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen

Die Stellplatzflachen sind in einem regelmaRigen Raster zu begriinen — je angefange-
ne sechs Stellplatze ein Laubbaum. Dies entspricht der Stellplatzsatzung der Stadt
Kassel. Die Baume sind zu pflegen und bei Verlust zu ersetzen, Grinstreifen zwi-
schen Stellplatzreihen sind mit Bodendeckern zu begriinen. Dadurch ist gewahrleistet,
dass die Bereiche trotz der Stellplatze durchgrint sind.
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Die straRenbegleitenden Griinflachen und Béschungen sind mit heimischen Baumen,
Strauchern und Bodendeckern zu begriinen. Diese Festsetzung sichert die bestehen-
den Bepflanzungen. Entlang von Straf3en ist ein drei Meter breiter Rasenstreifen zu-
lassig, da nicht bis unmittelbar an den Fahrbahnrand bepflanzt werden kann.

Bindungen fur Bepflanzungen und fur die Erhaltung von Baumen, Strauchern
und sonstigen Bepflanzungen

Der vorhandene Grinbestand aus Baumen, Strauchern und Bodendeckern und die
extensiven Dachbegriinungen sind gemal § 9 (1) 25b BauGB zu schiitzen, zu pflegen
und dauerhaft zu unterhalten. Abgestorbene Baume und Gehdlze sind umgehend
durch die gleiche Art entsprechend der Pflanzliste zu ersetzen.

In jeder Phase einer Baudurchfiihrung sind die zu erhaltenden Baume vor schadigen-
den Einflissen zu bewahren. Die DIN 18920 ist entsprechend einzuhalten. Fur den
Schutz von Baumen bei Baumalinahmen gelten die Richtlinien fur die Anlage von
Stral3en, Abschnitt 4 RAS-LP-4.

Flachen und MaRhahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von
Boden, Natur und Landschaft

Bei baulichen Veranderungen (Neu- oder Umbau von Gebauden) sind Flachdacher
tber 30 m2 und bis zu einer Neigung von 10° zu begriinen, sofern sie nicht fur techni-
sche Aufbauten oder Anlagen bendétigt werden. Dadurch wird gesichert, dass auch die
Dacher von zukunftigen Neu- und Anbauten begriint werden.

Die Fassaden sind nach Mdglichkeit zu begriinen, die vorhandene Fassadenbegri-
nung zu erhalten. Dies entspricht der Bestandssituation der Geb&ude. Dort sind teil-
weise Fassaden begrunt. An der Sudseite beispielsweise war dies aber aufgrund der
Hitzeentwicklung der Hallenfassade nicht moglich. Bei eventuell mdglichen Neu- oder
Umbauten sollen die Fassaden ebenfalls begriint werden. Die Einschréankung ,nach
Maglichkeit” erlaubt es, dass z.B. bei hitzeintensiven Sudfassaden von dieser Rege-
lung abgesehen werden kann.

Die Oberflachenbefestigungen der Stellplatze aus wasserdurchlassigen Materialien
werden durch eine entsprechende Festsetzung rechtlich gesichert.

Das Niederschlagswasser ist Uber offene Graben bzw. vorhandene Retentionsflachen
uber vorhandene Vorfluter (Rothenbach) in die Fulda zu leiten.

Der Oberboden ist entsprechend DIN 18 915 zu sichern und nach Mdglichkeit auf dem
Grundstuck wieder aufzutragen.

5.6 Stellplatze

Stellplatze sind entsprechend des Bestandes auf der Grinflache im Westen des Plan-
gebietes zulassig. AulRerdem sind sie in den nicht Uberbaubaren Grundsticksflachen
der Sondergebiete SO 1 und SO 2 zulassig. Die Uberbaubare Grundstticksflache soll
Messe-, Ausstellungs- und Veranstaltungshallen vorbehalten sein.

Im Sondergebiet SO 3 sind entsprechend der dort vorhandenen Parkplatze aus-
schlie3lich Stellplatze zulassig.

KRL - Die Gartengestalter « Landgraf-Heinrich-StraRe 10 « 34393 Grebenstein Seite 9



]
STADT @g KASSEL
o N

documenta-Stadt Begriindung zum Bebauungsplan Nr. VII/39 ,Ausstellungs- und Messegelande®, 1. Anderung

Tiefgaragen sind nicht zulassig wegen des Grundwasserstandes und weil das Gebiet
im Uberschwemmungsgebiet der Fulda liegt.

5.7 Wasser

Entsprechend des Bestandes werden Flachen fir Abwasserbeseitigung einschlief3lich
der Rickhaltung und Versickerung von Niederschlagswasser festgesetzt sowie Was-
serflachen.

6 Eingriffsbewertung

Im Rahmen der bisher erfolgten Bebauung des Grundstiicks waren grundsatzlich
naturschutzrechtliche Genehmigungen nach 8 6 HENatG notwendig. Mit Ausnahme
des Anbaus eines Sozialgebaudes an die Rothenbach-Halle und die provisorische,
nicht genehmigte Errichtung eines Busparkplatzes sind bisher alle Eingriffe nach den
jeweils gtltigen naturschutzrechtlichen Vorschriften und Bestimmungen auf dem
Grundstick ausgeglichen oder aber durch entsprechende Ausgleichsabgaben kom-
pensiert worden.

Die AusgleichsmalRBnahmen flir das Sozialgebéaude sind in Abstimmung mit dem
Umwelt- und Gartenamt bis zum 31. April 2008 vorzunehmen.

Die Frage der Genehmigungsfahigkeit eines provisorisch errichteten Busparkplatzes
im suddstlichen Parkplatzbereich und der damit verbundenen Ausgleichs- und Ersatz-
mafinahmen ist noch nicht abschliel3end entschieden. Hierzu stehen noch Abstim-
mungen mit der Unteren Naturschutzbehdrde, der Bauaufsicht und der Verkehrs-
behorde aus.

Grundsatzlich sind Busparkplatze in diesem Bereich zulassig. Es wird darauf hinge-
wiesen, das der Bebauungsplan keine Standorte von solchen Parkplatzen regelt. Die
Eingriffsfolgenbeseitigung des Busparkplatzes ist nicht Bestandteil eines Bebauungs-
plan-Verfahrens.

Zusammenfassend bleibt festzuhalten: Mit der Anderung des Bebauungsplans werden
die tatsachlichen Gegebenheiten und Nutzungsédnderungen festgeschrieben. Aus die-
sem Grund sind keine zuséatzlichen negativen Auswirkungen auf Natur und Umwelt zu
erwarten und daher auch keine weiteren Ausgleichs- und ErsatzmalRnahmen als die
bisher erforderlichen notwendig.

7 Umweltbericht

7.1 Einleitung
7.1.1 Rechtliche Voraussetzungen

Mit dem Europarechtsanpassungsgesetz EAG-Bau 2004 wurden die Vorschriften Uber
die Aufstellung der Bauleitplane neu gefasst. Dabei wurde das Baugesetzbuch geéan-
dert (zuletzt 21.12.2006, BGBI. I. S. 132 mit Wirkung vom 01.01.2007) und fur die Pru-
fung der Umweltauswirkungen die ,Umweltprtfung” (UP) eingefuhrt.

8 2 (4) des BauGB regelt hierzu:
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,Fur die Belange des Umweltschutzes nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 und 8§ 1a wird eine Um-
weltprufung durchgefthrt, in der die voraussichtlichen Umweltauswirkungen ermittelt
werden und in einem Umweltbericht beschrieben und bewertet werden. (...) Die Um-
weltprifung bezieht sich auf das, was nach gegenwartigem Wissensstand und allge-
mein anerkannten Prifmethoden sowie nach Inhalt und Detaillierungsgrad des Bebau-
ungsplans angemessenerweise verlangt werden kann. Das Ergebnis der Umweltpru-
fung ist in der Abwagung zu bericksichtigen. (...)"

§ 2a des BauGB regelt nun, dass in der Begrindung zum Bauleitplan - hier Bebau-
ungsplan - die auf Grund der Umweltprtfung nach 8§ 2 (4) ermittelten und bewerteten
Belange des Umweltschutzes in einem Umweltbericht darzulegen sind. Der Umwelt-
bericht bildet einen gesonderten Teil der Begriindung.

7.1.2 Vorgehensweise

Gemal Aufstellungsbeschluss vom 10.07.2006 soll der rechtsverbindliche Bebau-
ungsplan der Stadt Kassel Nr. VII/39 "Ausstellungs- und Messegelande” zur rechtli-
chen Sicherstellung des Messe- und Ausstellungsgeléandes geédndert werden.

Im Rahmen dieses Verfahrens fand im November/Dezember 2007 die vorgezogene
Burgerbeteiligung und die friihzeitige Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager
offentlicher Belange statt. Hiermit wurde gleichzeitig das sogenannte Scoping durch-
gefuhrt.

7.1.3 Inhalte und Ziele der Bebauungsplanédnderung

Die Bebauungsplananderung umfasst ca. 11,90 ha Flache und stellt den derzeitigen
Ausbauzustand des Messegelandes dar. Das zentrale Ausstellungsgelande umfasst
heute rund 60.000 m?, davon entfallen 27.500 m2 auf Hallenflachen. Hinzu kommen
noch ErschlieBungsstrafien und Stellplatze.

Eine weitere Entwicklung des Messegelandes auf diesem Grundstick ist aus heutiger
Sicht so gut wie erschopft und wird seitens der Messe- und Ausstellungsgesellschaft
auch nicht angestrebt.

Die Bebauungsplan-Anderung soll in erster Linie den heute vorhandenen Gebaude-
bestand und die dazugehdrige Nutzungs- und Griinkonzeption festsetzen und recht-
lich sichern.

AuRerdem soll mit der Anderung des Bebauungsplans die Nutzung der neuesten Halle
(Rothenbach - Halle) als Veranstaltungshalle fur gro3ere Events - insbesondere aus
dem Bereich Sport - mit bis zu 4.300 Besuchern festgesetzt werden.

Zusatzliche ErschlielBungen und Parkplatze sind nicht geplant. Die Damaschkestral3e
soll jedoch ihrer Bedeutung entsprechend als 6ffentliche Verkehrsflache gesichert
werden.

7.1.4 Rechtliche Vorgaben aus Fach- und Ubergeordneten Planungen

Es existiert ein rechtskraftiger Bebauungsplan Nr. VII/39 "Ausstellungs- und Messe-
gelande”, ein Vorhaben- und Erschlielfungsplan aus 1994 und ein Landschaftspfle-
gerischer Begleitplan fiir die Rothenbach - Halle aus 2006 mit Anderung in 2007 fiir
den Anbau eines Umkleidegeb&audes.
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Im Entwurf des Flachennutzungsplanes des ZRK von 2007, der sich kurz vor dem
Satzungsbeschluss befindet, ist das Gebiet als Sondergebiet ,Ausstellungsgelande”
und der westliche Bereich als Grinflache mit Stellplatzen dargestellt. Das Bebau-
ungsplangebiet liegt im Landschaftsraum Nr. 140 ,Zentraler Bereich der Fuldaniede-
rung”.

Eine Anderung des Flachennutzugsplanes ist nicht erforderlich.

Das gesamte Gebiet - bis auf die Stellpatzanlagen im Osten - liegt im Uberschwem-
mungsgebiet der Fulda und ist der Wasserschutzzone Ill zugeordnet.

Schutzgegenstande nach den 88 21 1-27 HENatG sind im Gebiet nicht vorhanden.

Westlich, ndrdlich und sudlich an das Messegelande angrenzend befindet sich das
Vogelschutzgebiet ,Fuldaaue um Kassel" das zum européischen Schutzgebietssystem
NATURA 2000 (Natura 2000-Nr: 4722-401) gehort.

Unter den Messehallen befindet sich eine dem Sachgebiet ,Altlasten- und Schadens-
falle” bekannte Altlastenverdachtsflache (verzeichnet als Altablagerung ,Damasch-
kestralR3e“ in der Hessischen Altflachendatei ALTIS unter der Nr. 611.000.000.000052).

Der Uberwiegende Teil der vorhandenen Ausstellungshallen und Verkehrsflachen ist
auf der Altablagerung errichtet worden. Die Berlcksichtigung der Altlasten-, Boden-
schutz- und hiervon ggf. betroffenen Nutzungsbelange wurde dabei in den jeweiligen
Baugenehmigungsverfahren durch das Regierungsprasidium Kassel sichergestellt. Es
handelte sich hierbei im Wesentlichen um Deklaration verdréangter und/oder wieder
einzubauender Massen bzw. deren geordnete Entsorgung sowie um Uberprifung auf
etwaige Schadgase in der Bodenluft.

Auf dem Gelande sind keine formlich festgelegten Baudenkmaler vorhanden.

Eine Auswertung der beim Kampfmittelraumdienst vorliegenden Kriegsluftbilder hat
ergeben, dass sich das Plangebiet in einem Bombenabwurfgebiet befindet. Auf allen
bisher bebauten Flachen wurde eine entsprechend systematische Prifung
durchgefihrt. Bei weiteren Eingriffen in den Boden ist der KampfmittelrAumdienst zu
beteiligen.

Gemal der klimatologischen Untersuchung des ZRK von 1999 ist dieses Gebiet kli-
matologisch als unbedeutend eingestuft worden.

7.2 Bestandsbeschreibung und Bewertung der Umwelt-
auswirkungen

7.2.1 Bestandsbeschreibung, derzeitiger Zustand

Das Gelande ist tberwiegend flach und liegt fast auf dem Niveau der Damaschke-
stral3e.

Im Zentrum ist das Areal dicht mit Messe- und Ausstellungshallen tGberbaut. Im Wes-
ten und Osten befinden sich jeweils GroRRparkplatze.

Die vorhandene Vegetation im Bereich des Messegelandes wird durch kleinteilige
Pflanzflachen und Pflanzstreifen mit Hochstammbaumen (hauptsachlich zwischen den
Parkplatzen), einzelnen Fassadenbegriinungen an der Nordseite der Hallen 8 bis 11,
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Dachbegrinungen (auf dem Verbindungsbau zwischen Eingangsgebaude und Halle 1
und den Gebaudeteilen und Anbauten mit Flachdachern der Rothenbach - Halle),
Stral3enbegleitgriin der Autobahnbéschungen sowie gré3eren Rasenflachen gepragt.

Die Baumpflanzungen bestehen Giberwiegend aus einheimischen Baumen (Feldhorn,
Esche, Eiche, Linde, Eberesche).

Die Vegetation in den Pflanzstreifen zwischen den Parkplatzen und in kleinteiligen
Restflachen besteht auer den vorgenannten Baumen aus einheimischen Strauchern
wie Corylos avellana (Haselnuss), Cornus sanguinea (Hartriegel), Rosa canina (Wild-
rose), Euonymus europaeus (Pfaffenhitchen), Crataegus monogyna (Weil3dorn), Sa-
lix purpurea ,Nana’ (Kugelweide), Ligustrum vulgare ,Atrovirens’ (Liguster), Viburnum
lantana (Wolliger Schneeball) sowie Bodendeckerpflanzen Symphoricarpos chenaultii
,Hancock’ (Schneebeere). Vereinzelt ist Hedera helix (Efeu) anzutreffen.

Die Bdschungen der angrenzenden Autobahn (Sudtangente A 49) und der Waldkap-
peler Bahn im Norden sind mit einheimischen Baumen und Strauchern bepflanzt.
Diese Boschungen wurden im Rahmen der Planfeststellung fur die Stdtangente als
Stral3enbegleitgriin festgesetzt.

Die Boéschungsflache an der Waldkappeler Bahn ist im Landschaftsplan der Stadt
Kassel als Biotopkomplex mit der Nr. 97 ausgewiesen.

Der Uberwiegende Teil der Verkehrsflachen besteht aus wasserdurchlassigen Bela-
gen.

Zur Regenwasserruckhaltung und Versickerung sind mehrere Becken vorhanden.
Uberschussiges Wasser, das bei Starkregenereignissen nicht versickern kann, wird
Uber offene Graben in den Rothenbach oder direkt in die Fulda geleitet.

Der Rothenbach ist im 6stlichen Planbereich verrohrt.

Im Zuge der Herstellung eines provisorischen Busparkplatzes ist in die festgesetzten
Bepflanzungen eingegriffen und die vorhandene Einbindung des Gelandes aufge-
rissen worden. Die DIN 18920 und die RAS-LP-4 wurden nicht beachtet. Wie bereits
erwahnt ist die Genehmigung und die Frage der Eingriffsregelung mit den damit
verbundenen Ausgleichs- und Ersatzmalinahmen noch zu klaren.

Insgesamt betrachtet wurden alle bisher erfolgten Eingriffe in Natur und Landschaft
(mit Ausnahme des Anbaus eines Sozialgebaudes an die Rothenbach-Halle und der
provisorischen, nicht genehmigten Errichtung eines Busparkplatzes) im Rahmen
naturschutzrechtlicher Genehmigungen minimiert und bis auf wenige Ausnahmen
(durch Zahlung von Ausgleichsabgaben) auf dem Grundstick ausgeglichen.

Der derzeitige Umweltzustand entspricht dem Ergebnis der bisher durchgefihrten
Ausgleichsmalinahmen auf dem Grundsttick.

Besonders positiv sind die zahlreichen Hochstammb&ume und die gréf3tenteils was-
serdurchlassigen Oberflachenbefestigungen zu sehen.

Der Pflegezustand der Freiflachen ist insgesamt positiv zu bewerten.
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7.2.2 Prognose Uber die Entwicklung des Umweltzustandes

Wie schon zuvor erlautert, sind zuséatzliche bauliche Erweiterungen wegen der bereits
erfolgten Bebauung auf dem Grundsttick und den entsprechenden Festsetzungen im
Bebauungsplan ausgeschlossen.

8 2 Abs. 4 Satz 1 BauGB betont, dass die Umweltprifung sich nur auf die voraussicht-
lichen erheblichen Umweltauswirkungen bezieht. Aus dem Erheblichkeitskriterium
ergibt sich, dass solche Umweltbelange fiir die Ermittlung und Bewertung aul3er Be-
tracht bleiben kénnen, die von dem jeweiligen Plan Gberhaupt nicht betroffen sind; es
wird auch ein bestimmtes Ausmald an Beeintrachtigung als tolerierbar und daher nicht
prufungsrelevant hingenommen.

Eine Prognose Uber eine Abwagung bei Durchfihrung der Planung im Vergleich zu
einer Nichtdurchfiihrung der Planung (Nullvariante) wie in Nr. 2 b der Anlage zu 8§ 2
Abs. 4 und 8§ 2 a BauGB gefordert, kommt aufgrund der besonderen Situation des Be-
bauungsplangebietes (Bestandssicherung) nicht in Betracht.

Da keine zusatzlichen baulichen Erweiterungen auf dem Grundstiick entstehen kon-
nen, sind demzufolge auch keine nachteiligen Eingriffe in den Naturhaushalt zu er-
warten.

Hinsichtlich der bisher sehr umfangreich vorgenommenen AusgleichsmalRnahmen
sind mit der zunehmenden Entwicklung des Griinbestandes kiinftig sehr positive Aus-
wirkungen auf Naturhaushalt und Landschaftsbild wie folgt zu erwarten:

Wasser/ Klima / Boden:

Aufgrund der groR3flachigen Oberflachenbefestigungen aus wasserdurchléassigen Be-
lagen kann das Regenwasser auch kinftig ungehindert in den Untergrund versickern
und gelangt so wieder in den natirlichen Wasserkreislauf zurtick.

Der Grunbestand des Messegelandes aus einheimischen Baumen, Strauchern, Bo-
dendeckern und auch die extensiv begrinten Dacher werden sich aufgrund der Was-
serverdunstung positiv auf die Luftfeuchtigkeit, die Luftqualitat und die Sauerstoffpro-
duktion auswirken.

Mit der Ableitung des Oberflachenwassers Uber offene Graben wird die Verdunstungs-
rate zusatzlich erhdht und ein schnelles Ableiten des Wassers verhindert. Eine Uber-
lastung der Regenwasserkanalisation wird dadurch vermieden.

Die breiten Grabenprofile und die teilweise Wassereinleitung in kleinere Retentions-
becken sorgen flr eine gewisse Wasserrlckhaltung und verringern die Gefahr von
Uberschwemmungen.

Der Bau des Busparkplatzes hat zu erheblichen Eingriffen in den Naturhaushalt ge-
fuhrt. Die Frage der offiziellen Genehmigung und des zugehdérigen Ausgleichs ist
abschlieRend noch zu klaren. Hierzu stehen noch die entsprechenden Abstimmungen
mit der Unteren Naturschutzbehoérde, der Bauaufsicht und der Verkehrsbehérde aus.

Landschaftsbild:

Vor allem die zahlreichen Baumpflanzungen tragen dazu bei, die Ausstellungshallen
zu verdecken und das gesamte Messegeldnde landschatftlich in die Fuldaaue einzu-
binden.
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Vegetation/Pflanzen- und Tierwelt:

Die gesamte Vegetation dient dem Schutz der Tier- und Pflanzenwelt. Sie bildet den
Lebensraum einer Lebensgemeinschaft von Tieren und Pflanzen. Sie ist Nahrungs-
quelle fur Tiere wie Vogel, Insekten, Kleinsduger. Die Vegetation dient den Vogeln als
Nist- und Rastplatz und bietet Kleintieren Schutz.

7.2.3 Geplante MaRnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich
nachteiliger Umweltauswirkungen

Eine weitere Bebauung des Grundstiicks ist ausgeschlossen. Konkrete MaRnahmen
zur Vermeidung, Verminderung und zum Ausgleich nachteiliger Umweltauswirkungen
sind deshalb nicht geplant.

7.2.4 Darstellung anderweitiger Planungsmoglichkeiten und der wichtigsten
gepriuften Losungsvorschlage (Alternativen- oder Variantenprifung)

Eine Alternativen- oder Variantenprifung scheidet hier wegen der besonderen Situa-
tion des Plangebiets (Bestandssicherung) aus.

7.3 Verfahren der Umweltpriufung und Uberwachung der Eingriffe

7.3.1 Merkmale der verwendeten technischen Verfahren,
Hinweise auf Probleme

Die Aussagen und Ergebnisse der Umweltprifung stitzen sich auf die Umweltunter-
suchungen eines Landschaftspflegerischen Begleitplans der im Rahmen eines Vor-
haben- und Erschlieungsplans in 1994 zur Erweiterung der Messehallen erstellt
wurde sowie auf einen Landschaftspflegerischen Begleitplan fur den Bauantrag der
Rothenbach - Halle aus dem Jahr 2006 mit einer Anderung im Dezember 2007.

Diese Plane sind auf solider Informationsgrundlage nach allgemein anerkannten
Verfahren (vgl. Kapitel 7.5 Quellenangaben) erarbeitet worden.

Unter dem Messegeldnde befindet sich eine Altablagerung (Flache Nr. 052), das
Regierungsprasidium Kassel wird als zustandige Behdrde bei Eingriffen in den Boden
in das weitere Verfahren eingebunden.

Hinweise auf weitere Probleme liegen nicht vor und sind auch nicht bekannt.

7.3.2 Geplante MaBnahmen der Uberwachung

Eine Uberwachung kann grundsatzlich erst dann einsetzen, wenn die Festsetzungen
des Plans zumindest teilweise realisiert sind. In diesem Verfahren sind keine Reali-
sierungen maoglich, da das Gelande bereits bebaut ist. Es kénnen deshalb keine Um-
weltauswirkungen durch die Planung hervorgerufen werden.

Eine Uberwachung ist aus diesem Grund nicht notwendig.

7.4 Zusammenfassung

Gemal Aufstellungsbeschluss vom 31.07.2006 soll der rechtsverbindliche Bebau-
ungsplan der Stadt Kassel Nr. VII/39 "Ausstellungs- und Messegelande" zur rechtli-
chen Sicherstellung des Messe- und Ausstellungsgeléndes in seiner heutigen Form
geandert werden.
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Mit der Bebauungsplan-Anderung werden ausschlieRlich die tatsachlichen Gegeben-
heiten und Nutzungsanderungen festgeschrieben.

Negative Auswirkungen auf Natur und Umwelt sind deshalb nicht zu erwarten, Aus-
gleichs- und Ersatzmal3hahmen entfallen.

Der vorhandene Griinbestand aus Baumen, Strauchern und Bodendeckern und die
extensiven Dachbegriinungen sind gemal 8§ 9 (1) 25b BauGB zu schiitzen, zu pflegen
und dauerhaft zu unterhalten.

Die Oberflachenbefestigungen der Stellplatze aus wasserdurchlassigen Materialien
gelten ebenfalls als geschutzt und dirfen nicht veréandert werden.

Aufgrund der umfangreich erfolgten Ausgleichsmaflinahmen im Rahmen der Grund-
sticksbebauung werden mit der zunehmenden Entwicklung des Grinbestandes kunf-
tig sehr positive Auswirkungen auf Naturhaushalt und Landschaftsbild zu erwarten
sein.

7.5 Quellenangaben
Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VII/39 "Ausstellungs- und Messegelande”
Vorhaben- und ErschlieBungsplan Messehallen 1994

Landschaftspflegerischer Begleitplan fur die Rothenbach - Halle aus 2006 mit Ande-
rung in 2007 fur den Anbau eines Umkleidegebaudes.

Entwurf des Flachennutzungsplanes des ZRK von 2007
Landschaftsplan des ZRK
Klimatologische Untersuchung des ZRK von 1999

Europaisches Schutzgebietssystem NATURA 2000
Hessischen Altflachendatei ALTIS

Kriegsluftbilder Giber das Bombenabwurfgebiet Messehallen
DIN 18320

Schutz von Baumen bei Baumalinahmen - Richtlinien fir die Anlage von Straf3en, Ab-
schnitt 4 RAS-LP-4.

Rechtsgrundlagen:

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBI
| S. 2414), Novellierung vom 21.12.2006 (BGBI I S. 3316).

Baunutzungsverordnung (BauNVO) vom 23.01.1990 (BGBI. | S. 132).

Planzeichenverordnung vom 18.12.1990 (BGBI. | S. 58) zuletzt ge&ndert am
22.04.2003

Gesetz uber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz
BNatSchG) vom 25.03.2002 (BGBI. | S. 1193), zuletzt geandert am 10.05.2007
(BGBI. | S. 666).
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Gesetz Uber die Umweltvertraglichkeitsprifung (UVPG) vom 12.02.1990
(BGBI I S. 205), zuletzt geandert am 24.06.2004 (BGBI | S. 1359).

Hessisches Naturschutzgesetz (HENatG) vom 04.12.2006 (GVBI. | S. 619).
Hessische Bauordnung (HBO) vorn 18.06.2002 (GVBI. | S. 274).

Hessisches Wassergesetz (HWG) in der Fassung vom 18.12.2002
(GVBI. 12003 S. 10).

Bundesimmissionsschutzgesetz (BImschG) in der Fassung vom 14.05.1990. zuletzt
geéandert am 06.01.2004 (BGBI. I S. 2, 15).

Hessische Gemeindeordnung (HGO) in der Fassung vom 01.04.2005
(GVBI. | S. 142).

8 Voraussichtliche Auswirkungen der Planung

Durch die rechtliche Absicherung des Bestandes wird eine langfristige Rechtssicher-
heit geschaffen. Auch die 6kologischen Entwicklungsziele werden gesichert. Der Be-
bauungsplan entspricht damit auch den heutigen Umweltanforderungen.

Insgesamt wird die Attraktivitdt des Messegelandes gesichert.

9 Bodenordnung

Es handelt sich um ein bestehendes, bereits bebautes Sondergebiet. Bodenordnende
Mafinahmen sind nicht erforderlich.

10 Flachenbilanz

Gesamtflache 119.000 m? 100 %
Sondergebietsflache 73.4000 m?2 61,68 %
Verkehrsflache 9.125 m? 7,67 %
Grunflache 35.595 m? 29,92 %
Wasserflache 880 m? 0,73 %

11 Kosten und Finanzierung

Das Grundstiick ist voll erschlossen. Durch die Bebauungsplananderung entstehen
der Stadt Kassel keine Kosten.

KRL - Die Gartengestalter « Landgraf-Heinrich-StraRe 10 « 34393 Grebenstein Seite 17



-~
STADT 5§ KASSEL
R

documenta-Stadt Begriindung zum Bebauungsplan Nr. VII/39 ,Ausstellungs- und Messegelande®, 1. Anderung
Bearbeitung: Aufstellung:
KRL — Die Gartengestalter Stadt Kassel
Planung von Garten und Freiraum
Landgraf-Heinrich-Stral3e 10 Stadtplanung und Bauaufsicht

34393 Grebenstein
4P
|4 Telefon: 05674 92 44 60
—— Telefax: 05674 92 44 61
e-mail: KRL-Garten@t-online.de

Kassel, en .......oooviiiiiiiiiiiiieeeieeeeee e Kassel, den ......cccccoeviviiiiiiiiiinienis
gez. Kaczor gez. Mann (Amtsleitung)
(Dipl. Ing. R. Kaczor) (Dipl. Ing. A. K. Mann)

KRL - Die Gartengestalter « Landgraf-Heinrich-Stral3e 10 « 34393 Grebenstein Seite 18


mailto:KRL-Garten@t-online.de

	1 Anlass und Ziel der Planung
	2 Planungsverfahren
	3 Planungsrechtliche Situation
	3.1 Regional- und Flächennutzungsplan
	3.2 Rechtsgültiger Bebauungsplan
	3.3 Geltungsbereich der Änderung
	3.4 Landschaftsplan
	3.5 Schutzgebiete

	4 Bestandsbeschreibung
	4.1 Lage des Gebietes 
	4.2 Nutzung des Gebietes 
	4.3 Verkehr
	4.4 Altlasten
	4.5 Bomben
	4.6 Immissionen

	5 Erläuterung der Änderungsplanung
	5.1 Art der Nutzung
	5.2 Maß der Nutzung (GRZ)
	5.3 Gebäudehöhe
	5.4 Überbaubare Grundstücksfläche
	5.5 Landschaftsplanerische Festsetzungen
	5.6 Stellplätze
	5.7 Wasser

	6 Eingriffsbewertung
	7 Umweltbericht
	7.1 Einleitung
	7.1.1 Rechtliche Voraussetzungen
	7.1.2 Vorgehensweise
	7.1.3 Inhalte und Ziele der Bebauungsplanänderung
	7.1.4 Rechtliche Vorgaben aus Fach- und übergeordneten Planungen

	7.2 Bestandsbeschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen
	7.2.1 Bestandsbeschreibung, derzeitiger Zustand
	7.2.2 Prognose über die Entwicklung des Umweltzustandes
	7.2.3 Geplante Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich nachteiliger Umweltauswirkungen
	7.2.4 Darstellung anderweitiger Planungsmöglichkeiten und der wichtigsten geprüften Lösungsvorschläge (Alternativen- oder Variantenprüfung)

	7.3 Verfahren der Umweltprüfung und Überwachung der Eingriffe 
	7.3.1 Merkmale der verwendeten technischen Verfahren,Hinweise auf Probleme
	7.3.2 Geplante Maßnahmen der Überwachung

	7.4 Zusammenfassung
	7.5 Quellenangaben

	8 Voraussichtliche Auswirkungen der Planung
	9 Bodenordnung
	10 Flächenbilanz
	11 Kosten und Finanzierung

